
rahnsteinerTageblatt
a - 1  Kreisblatt für ^

L»scheint täglich mit Kur . ^
nnbme derSonn -undZeier-
ugr . — Anzeigen . Preis:

vie einspaltige kleine Zeile
15 Pfennig. Einziger amtlicher Dcrtŝfttgimg
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Amtliche Bekanntmachungen.
undNachdem in der Gemeinde Lierschied die Maul

Klauenseuche ausgebrochen ist. kommt für diese Gemeinde
die von mir am 29 . November 1915 im Kreisblatt Nr 278
von 191b veröffentlichte Viehpolizeiliche Anordnung zur
Anwendung . 0

St . Goarshausen , den 8. Dezember 1918.
Der Landrat.

I . B . : Zaun.

In Gegenwart der Bolksbeau
Scheidemann und Wittmann und des \» Ebert cs r • - -— -
fteten Offiziere und Unteroffiziere der den»,Ministers m'  n ^ Schulbücher  sollen ^
?on und der Gardeschützen-Divison für sich und^^ . ’Jf ?' I ^ " alAdruckerei heraestellt m^ s ferner?m nur noch in der

“ * - - Ä sSEw « L. Dadurch WwÄ *? ?
iun imu ver Varoeicyutzen -'L)ivisvn für sich unv ^ ZJr : I formieret Hera« stellt k nur noch in der
“ **" ' eicrliche Gelöbnis mr die demsch- Re ^ " ' I Dadurch sollen die BMer Ä der Kultusminiiwr
Tiele ftir die Republik und die Neichsregierung verpslia , | ^ en - ' Prozent billiger
ten Truppen werden heute ihren Einzug durch das Bran - . . . ^ . Niederlabntte .r, .

aß gSj „ e m jüt ) Iba "Tg * . 7 - D-z- mberkh. .'teil hrrf.fr.*- < rJ n 1s  hat dit

In der Gemeinde Dausenau , Kreis Unterlahn
Maut und Klauenseuche amtlich frstgestelll worden.

S >. Goarshausen , den 8 . Dezember 1918
Der Landrat.

I . B . : Zaun.

ist die

Die englische Militärpolizei in Köln.

Köln,  10 . Dez . Im Aufträge des (Generals Fergu-
wn de sprach der Kommandant der britischen Militärpolizei
mit dem Oberbürgermeister der Stadt Köln die der Stadl
auserlegten Bedingungen , die sehr schwer sind und sehr
Han ui das Leben der Bevölkerung eingreisen tverden . Sie
enthalten die Grußpflicht gegen die englischen Offiziere , die
englischen Fahnen und beim Singen der englischen Natio-
na !-Hymue ; ferner würden sie die Beschränkung des gesam¬
ten Berkahrs von den frühen Abendstunden bis morgens 7
Uhr bedeuten . Auch bringen sjp große polrti 'cye Beschränk¬
ungen.

Der Oberbürgermeister sprach für eine Milderung der
Bedingungen , die teilweise für eine Stadt von der Größe
Kölns unannehmbar und undurchführbar seien . Der Po-
Iizeioffizier erwiderte , daß die Bedingungen möglicherweise
nach einiger Zeit geändert würden , wenn sich die Bevölker¬
ung ruhig verhielte . Die letzte Entscheidung werde Gene¬
ral Ferguson , der heute in Köln eintrifft , treffen

aufn « ba £ 2:  * ie m9 'iWc ^ '“ 5u”9 bfträflt för

Daily Chronicle schreibt anläßlich der Besetzung KölnS:
Der Aufenthalt unserer Truppen kann von kurzer ooer lan-
ter Daukr » fern . Das ewziae Mittel , ihn abzukürzen , wird
die schnelle Annahme der gesamten Friedensbedingungen der
Alluerten durch Deutschland fein . Das deutsche Volk wird
gut tun . sich dies während der jetzigen Umwälzung vorklugen zu hallen.

Flammender Protest gegen Leipzig.
Brau „ rberg . 9 , Dez . Der Arbeiter -, Svldaten-

„nd Vauernrat des Kreises Brauiisbe -ra teilt mit - Die
»eriaminelten A .-S .-Räte des Kreises Äaunsberq ' kenn-
zeichnen hiermit ösientlich den in der Preffe oerbreiwtei,
An ra -, des LeipzigerA . u. S, -strates, Hmdenbnrg zi, ver-
dasteri und an , Lvldatenration z,i letzen, - ls Schmach Ui,d
Schande und sprechen solchci, Arbeiter - und Soldatenräten
die Berechtigung ab , ,,ch als Vertreter -des Volkes zu be-

£ ' ’r ?^ °ben flammende » Protest gegen den Be-
ichluß dos Arbeiter - und Soldatenrates ."

Die Perhaftung der Thyssens.

vorgestern in Mülheim vor-
Î artetcH Großindustriellen August und Fritz Thyssen , sowie
«tmneS u,ck anderer imb nach Berlin gebracht worden und
-vordoii m Sicherheit gehalten , bis die Voruntersuchung so-
.rett gefordert ist. daß die ihnen vorgeworsene laudesver-
latent che Tätigkeit »berblnkt werden .kann . Das preußische
Ätaotsmnnstermm hat große Beschleunigung angeordnet.

Die Rheinschifsahrt.

Borger teilt
mit dag die Sch -i-sahrt auf dem Rhein und den rechtsrhci-
.uichen Neben,luffen , soweit sie innerhalb der be« enzten
.̂ en-e liegen , unter Kontrolle der interalliierten Kommissionausgeubt »verden wird . .

ton Truppen rverden heute ihren Einzug durch das Bran
s denburger Tor halten.

Gegen die A .- und S .-Räte.
Genf,  10 . Dez . „Echo de Paris '' meldet : Die Neu

I btlbunq von Arbeiter - und Doldatenräten im besetzten deut-
- scheu Gebret wurde von dem französischen Oberbefehlshaber
! unter Androhung der Todesstrafe verboten.

Die amerikanischen Besatzungstruppeu.
Washlngton,  9 . Dez. General March erklärte

l man werde im Kongreß eine neue Rekruüerungsoorlaae
^ embnngen müssen , da die Dauer des Aufenthaltes der
I Besatzungsarmee im Ausland ? unbegrenzt sei und die aeqen
j wärnge Armee nach dem Gesetz vier Monate nach Frie
- densschluß entlassen werden müssen.

Wetterzeichen in Berlin.
r * eT J t H/ ., 1? - ,®1*’ ^ ute Nacht wurde der Fern
sprechverkehr bis früh 7' / , Uhr eingestellt. Die Gründe wer-

' den noch zeherm qehallen . Auch die Telefonzentralen d r̂
großen Berliner Hotels sind seil gestern militärisch besetzt.

B e r l i n 10 Dez . Nach Versicherung der Liebknecht»
anhanger ,n den gestrigen Spartakusversammlungen ist die
Liebknechtgruppe ,m anqrblichen Besitz von mehr als 50
Ma chlN'naewehren . Zwei Drittel der Arbeiterschaft der
berliner MunMonsfabnken sollen sich für Llebknechl erklärt

Berlin,  9 . Dez . Die gestern hier abgehaltenen
Versammlungen der Mehrheitssozialisten u . der Unabhän-
g.gen verliefen m vollster Ordnung . Tie Mehrheitssoria-
l. 'ten zogen nach Schluß der Versammlungen zum Lust¬
garten , wo es zu einer großen Kundgebung für die Regier-
ung kam. Dolksbeauftragter Ebert wies unter brausendem
Beisall aus die Natlonalversammlung hin und kündigt ^ an,
dag d.e Regierung sest entschlossen sei. mit allen Mitteln
den Kamps gegen die Anhänger der Gegenrevolution so¬
wohl nach rechts wie nach links zu führen . Wie wir hören
stehen ein .chnerdende Maßnahmen d-r Regierung gegen denTerror in Berlin bevor . 9

Koblenz.  10 . Dez . Füc die Einberufung des Reichs¬
tags hat sich gestern neben vielen anderen Kreisen d-r
Bürgerschaft auch der Arbeiterrat von Coblenz ausgesproch ?n
indem er folgendes Telegramm an die Reichsregierung
Ebert -Haase in Berlin und den Reichstagspräsidenten
Fchrenbach ,n Freiburg i. B . gulhieß : Coblenz , 8 . Dezbr.
Weite Kreise Rheinlands halten die Einberufung des alten
Reichstags nach Coblenz zur Anerkennung der jetzigen Reichs
regierung bis zur konstituierenden Versammlung für unbe-
dingt erforderlich , damit der Entente gegenüber legitimi -rte
Vertreter des deutschen Reiches für die Friedensverhand.
langen vorhanden sind . Clostermann , Oberbürgermeister.

Cöln,  U . Dez . Der Oberbürgermeister fordert in
einem Telegramm an den Reichstagspräsidenten Fehrenbach
die Einberufung des Reichstages nach Limburg oder Coblenz.

Nieder -^5 ' J °h. Zell dahier mit t r eil U  * ^ öie
amtliche BerDerzeichniffes der eines
worden und mlllahnsten abqeholien .-̂ ^ cĥ nschlllffe in
Das neue Berze .- bereits Z 2 £ b Jl ^ letzte
auf Karton gedruckt unddia neral ^ .. .^ ^ wusgegeben
willkommen sein . Siehe Aarer g „r ^ ^ M ^ rlässig.

tSÜS & fS

Aus StflÄt utii Kreis.

Entente -Besetzung in Berlin.

- > ' -1-0 - V \ . Unmittelbar nach der Ankunft Wil-
™ 'vnd die Frage einer Einrichtung einer auä

Ententetruppen bestehenden Besatzungs -Abteilung für Ber¬
lin und llmgebung geklart werden.

Wilson erklürle vor seiner Abreffe : „ Ich werde bemübt
'em meine Haltung mit den 14 Punkts die ich
lullt habe , in Einklang zu bringen . '

Ruhe in Berlin.

B r r 1 i ii , 10. Dez . Im städtischen Rathaus fand qe-
-ern abend cm fe.erlcher Akt statt . Es fanden keinerlei Nm-

.̂ ge oder Kundgebungen statt . Auch von Streiks ist nicht«
.ekmmt geivvrden . In den Hauptverkehrsstraßen macht
",h durch den ZuiaMineirstrom Heim ^ kehrter starker Weil!
nachtsverkehr bemerkbar . Die Berkc-brsmin ^, r*Jbom,crfbai ' Die Verkehrsmittel sind stark

Ltörung ^ miMt  “ bfr "hne kt >c

Oberlahnstein , den 11. Dezember,

fff Unsere  B e s a tz u n g s l r u p p e n Nach Mit¬
teilungen , dn der Coblenzer Oberbürgermeister Clostermann
m der Sitzung des Coblenzer Ärbejlerrates machte wurde
n 7 ^ kennenswerter Weise von amerikanischer Seite er.

daß das bürgerliche Leben in Coblenz seinen gewöhn.
fe? könne, gleich als wenn gar keine Be.
fatzung hier sei. Requisitionen sotten keine ausgeführt wer.
den , so lange der Nachschub für die amerikanische Besah,
ung sich ordnungsmäßig vollziehe. Versammlungen können
unbehindert staltfinden . Auch der V --rkehr über die Rbein.
brücken erleidet keine Einschränkung . ^

s.1 C<U -l ! a 11^ 11n. ^ e 11 l1on  Deeresanaehoriaen in
r 1' Inf- U,lb 1,1 öic ^ räumenden deutschen Ge.
biete . Wie das . A .-B .-Bl ." schreibt , sind Beurlaubungen
non Heeresanochorigen m die bisher von uns besetzten
ttu  1 1,,!h m , bll 3U ^uuienden deuffchen Gebiete niBt
statthaft . ^ Beurlaubungen nach der neutralen -̂ one können
nur in Zivil genehmigt werden.

Die Ziehung der fünften Klaffe der
2..K Pre .iß . lch- Lnddentlchen Klaffen lotterte (Haupt - und
Schlußziehung ) ist beendet . Die Ernenernng zur I Klaffe
der neuen Lotterie hat bis zum 24 . Dezember zu aeschele>.
Dw Auszahlung der kleinen Gewinne erfolgt nach dem Er-
che inen der amtlichen Liste , voraussichtlich vom 16. D » e,^

Tage " später ? ^ ^ h« en Gewinne von 1000 <«  an mht

daß in der heutigen Zeit nw \ tr ^ ' ^rhluß hat,
schauungen und Wünschen Geltu , yifh ..
organinert ist. Hai ein Zusammen ' Erkenntnis,
dahier stattgefunden . Am Montag VT » êinen  An-
Sirobel eine zahlreich besuchte Bersai . ^ ^ " der
stalt . in der die Gründung eines Bürg ?̂ Bürgertums
beschlossen wurde . Eine Komminon de, lm  Hotel
Herren : Lehrer Fluck. Anton Fauch IohanH " Ärgern
rrch Kaulh , Johann Zell und Christoph Z ^ tmmig
mit der Ausarbeitung der Sialuten beauftragt den
ern soll mit Beginn des neuen Jahres seine Tc. H" n»
nehmen . In der Aussprache wurde deiont . daß d?^ de
oerem eine unbedingte Notwendigkeit sei. Wir ri er ‘
ben  V - r-m zum Ä °HIk d-r Bürger M- d-rlahnst-int'
kräftiges Aufblühen.

„ Braubach, den II , Dezember,
» a r t o , s e U i e f e r u i, g , «ie der hiesiaeii Zei-

UJtiei milgelcil , wird , erfol .qt die Belieiermig der aus dem
peere entlassene Militürpersonen demnächst "durch die Mi-
ittarverwaltunj, , Tic noch rückständige Belieieruna der 8i-
villewchmr hat darin ihrenÄrund , daß die Landwirte trotz
allen Borstellungen und Revisionen durch Beamten des
Kreges unverftändlicherweise mit den Kartosieln wrnckkal-
ten , Al « °° r, etz.es M .tel ist seit g-ste-rn hiesige ÄrL
terrat an , Anordnung de« Landraisamts in den Kemein-
dcr , Dachienhauscn , Kehlbach , Winter,verb , Ober - und Nie-
dl-rbachheim tätig , um Iwchnials zu versuchen, di - Kartof-
eln , d .e teil « versteckt sein sollen, herattszubekammen.

Wenn anch dieses ersolglos ,-m tollte , dann wird man wohl
nach eini letztes durchgreisendes Mittel ersinnen muffen , um
zu den Kartosieln zu gelangen , Bielleich , schasst die zu er-
warteude Besatzung Bändel , was womöglich nicht im %i.
teroffe dos Landwirts liegt . ’

lTrJ *:. ^ ^ fch e inl ein Wäschedieb  wieder an der
•Arbeit zu fein . So wurde z. B . von der Bleiche an der
tt ^ - ^ ^ r 'lraße Herrn Chr ^ Arzbächer mehrere Wäsche»
stücke gestohlen . Auch am Rhein soll Wäsche gestohlen
worden sein . Doppelte Vorsicht ist deshalb mit den kaum
zu ersetzenden Gegenständen am Platze.

M ° n t a b a „ r , 3. ^ . Im „Tvntschen Haus " fand
d,«,or Tage unter dem Vorsitz des Fobrikanten Flügel eine
Lertrauensmamiervernimmlllng der Zentrumsparte ! lZ
naffmuscher Reichstagstvahlkreis ) statt , Reichstaasabaeord-
-' ^ -öustizrat Dr , Dahlem erstattete ein Reserat über die
staatlichen Umwälzungen und die „Rege Zeit " Daran
knnpne sich eme recht lebhafte Diskuffion über die Art und
Weise , w,e im bevorstehenden Wahlkampfe die Agitation zu
fuhren sei, D,e Organisation soll durch Aufnalmw von
Frauen m die stk,Heu der Vertrauensleute eriveitert >ver-

Re,ol » „ o „ ,and einstimmige Annahme-
„D,e Generalveriammlung wünscht die sosort'ige Einberus.

-̂ ' chdausichusses der Zentrumspartei und die pam
teiosftzielle Herausgabe von Richtliirim für die Agitation
zur bevornehenden Nationalversammlungswahl Sie >
dauert die weite Hinansschiebung der Wahl und wünscht
einen naherliegenden Termin ." ” ™

flus llah und kern.
W a i n z , 7 . Dez . Im Pionierheerespark auf der In-

S, .?«Lrx ,T«  Ä
8Ä * 1,1 " "" " " » w-Ält

8 ! oi  t b u r g , 8 . 'S «}. Am letẑ u Mittwoch nachmit-
tag ,anb im „ Nassauer Hof " die dorthin einberustne konstt
turerende Versammlung der zu gründeude » Beamtenver-
mntgnng unter zahlre .cher Beteiligung statt Herr Pwf
Freybe erö, si. e e sie mit kurzen Beg „-,ßuuqswor,m und a° d
darüber Ausichluß , warum der Ausdruck Bcmntenrat durch
Beamtenvereiiuguiig ersetz, worden sei und erwilte hieruuf

™S ?°n der Irren °: L77u
Weilmtinster das Wvz , zu einem kurzm ResiH Es all,

Terror und die rx-rbrecherische Zerstörgeg-.' ii den brutalen Ullü ült- «-rorecyerilche gerstör-
uiiflSnmt der Spartakusleute einen Damm ĉ f-urichttn



VahnsteMM TageöleM NreisMatt für den Nreis § t»GosNsh«Û en.
und dkn zurzeit herrschenden ungesetzlichen Zustand so rasch
als möglich in gesetzliche Bahnen zu lenken durch Herbei¬
führung der Nationalversammlung . Dann aber ist es auch
angesichts der dunklen Zukunft notwendig , neben den seit¬
herigen Pflichten der Beamten sich auch auf deren Rechte
zu besinnen und sie zu verteidigen , um der Beamtenschaft
den ihr bei der Neugestaltung der politischen Verhältnisse
gebührenden Einfluß zu sichern.

K ö l n , 8. Dez. Nachdem in einer der letzten Nächten
bei der Plünderung eines Konfektionsgeschäfts und eines
Goldwarenladens durch eine etwa 300köpfige Räuberbande
mehrere der Banditen durch die Sicherheitsorg,ane erschoi-
sen oder schwer verletzt worden waren , wurden im Laufe
des folgenden Tages etwa 50 an der Plünderung beteiligte
Personen verhaftet.

Norden st adt,  6 . Dez. Der Revolver . Ein Ar¬
tillerist hatte das Unglück, daß sich sein Revolver beim Rei¬
nigen für eine Besichtigung unerwartet entlud . Die Kugel
traf ein in der Nähe befindliches Mädchen, das einzige
Kind seiner Eltern , so unglücklich an den Kops, daß das
Kind bald darauf seinen Leiden erlag.

Limburg,  9 . Dez. Wie die Köln . Volksztg. in Nr.
945 meldet, wird einer vom Herrn Erzbischof von Köln,
Kardinal v. Hartmann , ausgesprochenen Bitte um Scho¬
nung der kirchlichen Gebäude entsprochen werden . Ein Te¬
legramm mit ähnlichem Inhalt ist seitens des Staatssekre¬
tärs Erzberger auch an unseren Hochwürdigsten Herrn Bi¬
schof gelangt.

! 7

Neue Vorschriften für das Bäcker- und Konditoreigewerbe.
Berlin,  7 . Dez. Für das Bäckerei- und Könditorei-

gewerbe bringt die am 15. Dezember in Kraft tretende
Verordnung des Rates der Volksbeauftragten vom 2. De¬
zember wichtige neue Vorschriften . Den Arbeitgebern wird
untersagt , wegen Einführung des Achtstundentages Lohn¬
abzüge vorzunehmen . Bei Stücklohn erhöhen sich die
Lohnsätze soweit, daß in acht Arbeitsstunden der bisherige
Tagesverdienst erzielt wird . Die für die Mehloerteilung
zuständigen Kommunalverbände haben Fachausschüsse zu
errichten, die aus einem unparteiischen Vorsitzenden und je
drei Beisitzern aus dem Kreise der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer bestehen. Diese Fachausschüsse sollen von
den zuständigen Behörden vor Erlaß wichtiger Anord¬
nungen gehört werden. Sie haben bei Regelung des Lehr¬

lingswesens mitzuwirken und Anrufung der Gewerbeauf¬
sichtsbeamten, zu beseitigen. Auch im übrigen können sie
Wünsche und Anträge , die sich auf das Bäckerei- und Kon¬
ditoreigewerbe beziehen, beraten und zur Kenntnis der Be¬
hörden bringen.

Ausschweifende Phantasien.
In der „Bossischen Zeitung " liest man : Lloyd George

verlangt 160 Milliarden Mark Kriegsentschädigung von
Deutschland. Schon die Hälfte würde eine Schuldknecht¬
schaft, von Deutschlands Unternehmern und Arbeitern für
viele Generationen bedeuten. Aber schon die bloße Tat¬
sache, daß solche Ziffern und Bedingungen von englischen
Ministern überhaupt genannt werden können, ist schlimm
für alle diejenigen, die in dem Friedensvertrag nicht nur
ein Rechtsinstitut sehen, sondern die Hoffnung gehabt ha¬
ben, daß er eine Versöhnung der Menschheit anbahnen wer¬
de. Wann hat in Deutschland je ein verantwortlicher Po¬
litiker in der Zeit der größten deutschen Waffenerfolge dem
Feinde auch nur ein annähernd Gleiches im Falle seines
Unterliegens zugemutet?

Jugendliche Verprasser.
Der Wiesbadener Kriminalpolizei fielen dort zwei

junge Leute aus, die enorme Geldausgaben machten. Sie
wurden verhaftet , und es stellte sich heraus , daß sie das
Geld von einem Postaushelfer in Koblenz erhalten hatten,
der einen Wertbief mit 100 000 Mark in Banknoten ge¬
stohlen hatte . Der Postaushelfer selbst nahm nur einen
geringen Betrag fiir sich. Etwa 90 000 Mark hatten die
beiden Burschen genommen, die damit in verschiedenen
Städten , in Frankfurt und Wiesbaden mit Frauenzim -.
mern ein ausschweifendes Leben führten , große Einkäufe
machten, den Weibern wertvolle Geschenke kauften, unter
anderem Pelzmäntel im Werte von 5000 Mark usw. Das
Geld war schon zum größten Teil verjubelt , als man die
beiden „Lebemänner " festnahm. Sie wurden zur Unter¬
suchung nach Koblenz gebracht und in Sicherheit genom¬
men. Sie entpuppten sich als die beiden Hausdiener
Kastenholz und Huth ans Koblenz.

Leffentliche8«$Me
Ein Mahnruf an alle Arbeitgeber!

Der letzte Waffengang des Weltkrieges ist beendet. In
Scharen kehren Deutschlands Helden heim. Handel und

Industrie müssen nun nach Kräften bemüht sein, allen eine
Arbeitsmöglichkeit zu verschaffen, die für guten , hinreichen¬
den Verdienst bürgt . Die Umformung der Kriegs - in Frie¬
denswirtschaft hat allerdings oft Verhältnisse geschaffen,
die wie unliebsame Lasten auf den Schultern der Arbeit=
geber liegen. Aeußerst schwer zu lösen ist die Frage , die
durch die Einstellung der heimkehrenden in den vorhanoe-
nen Beanlten - und Arbeiterapparat aufgerollt wird . Ich
verkenne diese Schwierigkeiten nicht. Jedoch muß ich die
Handlungsweise jener scharf verurteilen , die es sich nun
schon zur ersten Aufgabe gemacht haben, die Kriegsbeschä¬
digten zu entlassen und sogar Mädchen an deren Stellen
setzen. Es ist die allergrößte Unklugheit, hier ein Loch auf-
zureißen , um ein anderes zu verstopfen. Das Pslichtge-
bot der Stunde fordert , daß diejenigen, die in gesunden
Wirtschaftszeiten vom Staate überreichlich verdienten , jetzt
pflichtgemäß helfend für die Allgemeinheit einspvingen.
Setzt den Hebel an der richtigen Stelle an und helft an dem
Wiederaufbau unseres Vaterlandes , eingedenk des Grund¬
satzes: Wo ein Wille , da ein Weg.

Wachthabender Jung
Für den 12 . Dezember 1918.

HammerschmidtNie. Hilger Ap., Ham Gustav
Herschen Johann 3., Hött Johann, Herber Peter, Günther
V , Großmann Ludwig, Günther Josef, Günther Franz,
Gärtner Wilhelm, Geis Peter, Geil Johann, Frank Peter,
Frankenfeld Karl, Frankenfeld Ernst, Erfmann August,
Eibel Anton.

Marmelade.
Am Donnerstag , den 12. ds. Mts . kommt in den

Lebensmittelgeschäften gegen Streichung der Nr. 51 der
Lebensmittelkarten Marmelade zum Verkauf. Es ist dringend
nötig, jdaß bei diesem Verkauf die einzelnen Geschäfte die
Zucker und Butterlisten berichtigen, damit sie in Zukunft
die Verteilung wieder richtig erfolgen kann. Beide Listen
sind am Montag, den 16. Dezember bis Vormittags 12
Uhr Rathaus Zimmer Nr. 1 zur Prüfung abzugeben.

Oberlahnstein. 12 Dezember 1918 Der M agistrat
Mekrere Arbeiter

werden sofort eingepellt. Meldungen auf dem Rathaus
Zimmer Nr. 2.

Niederlahnstein, den 10. Dez. 1918 Der Magistrat.

Mit Rücksicht auf den Fortfall der Rüstungsindustrie
und die Einstellung der vom Heere entlassenen Leute ist die
Einreichung neuer Listen unter genauer Beachtung der gesetz¬
lichen Bestimmungen bis zum 15. Dezember erforderlich.
In denselben find Name, Beschäftigungsart, Dauer der täg¬
lichen Arbeitszeit, ob Tag- oder Nachtschicht, anzugeben. Die
Listen find getrennt nach Wohnorten bezw. Bro versorgungs-
stellen der Arbeiter und zwar in doppelter Ausfertigung auf
besonderen Blättern einzureichen.

Zur Einreichung der Listen sind sämtliche Verwaltun¬
gen, Firmen und Gewerbebetriebe, die Schwer und Schwerst-
arbeiter beschäftigen, verpflichtet. Nicht gemeldete Leute kön¬
nen vom 1. 1. 1919 ab bei der Zuteilung nicht mehr be
rücksichtigt werden. Die bisherigen Meldungen gellen sämt¬
lich spätestens nur bis zum 31. 12. 18.

Außerhalb des Kreises arbeitende Personen müssen eine
entsprechende Bescheinigung ihrer jetzigen Arbeitsstelle zur
Genehmigung hierher einsenden und zukünftig auch bei dem
Brotkartenumtausch auf dem Bürgermeisteramt eine solche
mit dem jeweiligen Datum vorlegen.

Zu- und Abgänge sind unter Angabe des Eintritts-
bezw. Austrittstages, ferner von Name, Beschäftigungsart
usw., wie oben ebenfalls in doppelter Ausfertigung, jeweils
sofort zu melden. Formulare hierzu können von der Buch¬
druckerei Zell,  Niederlahnstein, bezogen werden.

Die Bürgermeisterämterwerden gebeten, vom 1. Ja-
nauar ab nur noch Brotkarten auf Grund diesseitiger Be¬
scheinigungen abzugeben.

Oberlahustein , den 5. Dezember 1918.
Jndustriestelle

des Kreises S1. Goarshausen.

Gewerbliche 5l>rtbildnngsschnle
Riederlnhnftein.

Der Untericht beginnt am Donuerstvg , den 12.
Dezember, abends 6 Uhr, mit der Klasse der unge¬
lernten Arbeiter.

Alle Reklamationen sind aufgehoben.
Der Schulleiter: Fluck.

jUgo XitVcflhtim
Loblenz. Löhrftrahe 11

neben dem roten Rad :: Fernsprecher 1372
empfiehlt

WAlllllslhilleil aller Art
wie:

Schwede'» Schnellwäscher, Schwede's Karin,
Schwede'« Kriegswaschmaschine, Schmidt'»
Rotation , Schmidt's Hebel, Schmidt's Quer¬
hebel, Schmidt's Pendel -Waschmaschine, sowie
John 's Volldampf u. Weber's Schneewittchen

Mftnwiufc nn)
Wiese„x, «„

MH. S- chft-a«, 10.

Wohnung
2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten Uiedrrlahrrftri « ,

Hochstr. 7s.

Danksagung.
Für die Beweise liebevoller Teilnahme

während der Krankheit, die so zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung unserer nun
in Gott ruhenden lieben Verstorbenen, sagen
wir hiermit allen, ganz besonders aber allen
hl. Messen- und Kranzspendern, unseren
tiefgefühltestenDank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Köllig uud Familie.
Oberlahnslei«, den 10. Dezember 1918

Geschösts-EWsehlW.
Einem geehrten Publikum von Niederlahnstein,

Oberlahnstein und Umgegend zur gefl Kenntnis, daß
die bisherige Näherei aus dem ..Kaisersaale" in das
alte Niederlahnsteiner Schulgebäude , erster Stock,
Iohannesftratze , verlegt wurde und sich zur Umar¬
beitung aller Uniform- und Zivil -Anzügen bei bester
Bedienung und moderner Verarbeitung bestens empfohlen
hält. Es bittet um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll
A . Marquapt.

Erobere Mengen

StackelÜrakk
bok obzugeben

Emil

Neues Verzeichnis der

Nrnsprech-
teiaehmer
auf Karton gedruckt empfiehlt
Buchdruckerei Jod. Zell,

•Uirfcierlöltttfteiit.
Verkauf in O .-Lahustein : Buch¬

handlung Mentges.
_Preis 45 Psg

Saer, Msengroßhandlung
Oberlahnstein.

xxxxxxxxxx
Dr. 3tmmerwann’fdie
Kaufmann. Privatschule

Coblenz.
Beginn eines neuen

HnlWrswsns
für beide Geschlechter besonders

für entlassene Krieger
am 8. Januar 1919.

Näheres durch Prospekte.
Auskunft im Schulhause

Hohenzollernstr 148.
»XXXXXXNXNl

Kranke!
v. Scheid, Hömopath
Coblerrz,

Viktoriastraße 23,
Ecke Viktoria - und Schloßstr.,

neben Hotel Engel
(Münchner Kindl),

hat wieder SprechstMe
vou8—s Uhr.

Sonntags non 94 Uhr.
Mittwochso. 942 Uhr
Für sofort oder später , suche ich
ein erfahrenes , tüchtiges, älteres

Mädchen
als Stühe welche allen voikom-
menden Hausarbeiten vorstehen
kann Schriftliche Offerten unter
M. F. 100 an die Expedition
des Blatte» erbeten.

Mehrere Zentner
zuVohllWl ver¬
kaufen
>tr. 87.Osterspai Hauptstr .

Zu oerfiaufen:RohrftiihlelMrad-
28X Näheres

(Seschäftsnelle
Eine gut erhaliene

Eisenbahn
zu verkaufen. Näheres in der
Geschäftsstelle_

Ein Paar neueNowensooogkoschnhe
Grüße 38 zu verkaufen. Näheres
in der Geschäftsstelle

Mittklschw.llederzleher
für mittl . Figur , preiswert , hü!z
Waschbütte, Schaftstiefel Nr . 40
sowie neues Würfelspiel (Kinder
träum ) abzugeben

Ad - lfstr . 83a
Neuer schwarzer kleiner

eowwthOt»X, „,
Mrstallre 1, 1 Et.

Ein Mbaum
zu verkaufen

Jakob Monfcharrer Sr.
Dahlheim . Post Kestert.

Ein!

Solon-GolWegel
zu verkaufen Näh Coblenzerstr.
18, Niederlahrrstein.

Eine noch guterhaltene

Schreibmaschine
sofort zu kaufen gesucht

Näheres  Hochstr . 31 - 33.
Ein noch gut erhaltenerHerrnschreibtisch

zu kaufen gesucht. Näheres in
der Geschäftsstelle.

Junger

Arbeikbnrsche
und Arbeiter für Landwirt¬
schaft und Weinberg wird ein¬
gestellt ^Marrburgb ^ Braubach.

Tuchliger
Irahiflechter

für automatische Maschi¬
nen gegen hohen tohn
sofort gesucht

DrahtgeslechMrik
K.  Schöffier , Trier

_ 4 Zimmer mit
Heizung versetzungshalber zum I.
Januar zu vermieten.

Nasch, Westallee.

1 2
^Ponn» oder

. russische Pferdchen
für leichtes florltes Fuhrwerk
zu kaufen gesucht. Angebote
an die Geschäftsstelle._Grlndl. »onserm.
Klaniernnterricht
wird erteilt.
Willy Krieu » Wilhelmstr . 11

Knnsmann
mit engl und srunz. Spcachkennt-
nissen, perfekter Buchhaller sucht
Stellung

Zuschriften u U . G. 3735 an
die Geschäftsstelle.

Mol». Zimmer
mit Pension in Niederlahnstein
von Herrn (Dauermieter ) aesucht

Offerten unter Nr . 3717 an
die Geschäftsstelle.

Ein kleines

Wohnhaus
mit Garten und allen Bequem¬
lichkeiten preiswert z. verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle.

Mädchen
für Küche und Haus bet gutem
Lohn zum l . Januar gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle.

Mchenad.5ran
für einige Tage in der Woche
zum Waschen u. Putzen gesucht.

Frau Karl , Löhnberger-Mühle

Mädchen ad.§rnn
für einige Stunden im Tage zur
Auihülfe gesucht. Kost wird ge¬
wahrt . Nähe ,es in der Geschäsls-
stelle._

Ein» che«
welch' 2 schon in besserem Hause
tätig war . zu kleiner Familie mit
4jährigem Jungen gesucht

Paknk- fstraS- 6. II.

Mm »dien
,ür alle Hausarbeit gesucht.
Niederlahnstrl « , Annastr. 2 1.E

Kocher in schwnrzew
ffiittj am Sonntag Morgen invllll in der kaih. Kirche oder
Frühmesserstraße verloren . Gegen
Belohnung abzngeben

Friitzmesterstr . 8.

Tn-tiger Aldergesele
sucht Stellung in Oberlahnsteu,
oder Umgebung. Näheres in der
«,schäftSst«lle.
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